
Ein Lob auf das Kleine





1) Welche abwertenden Bezeichnungen gibt es für 
„das Kleine“?


2) Welche biblischen Geschichten / Abschnitte 
fallen dir ein, in denen „das Kleine“ eine 
bedeutende Rolle spielt?


3) Mit welchen Begriffen könnte „das Kleine“ positiv 
bezeichnet werden?


4) Welche Vorteile hat „das Kleine“? Welche 
Chancen bietet es?









„Minderheitlich bedeutet, ein schöpferisches „Werden zu 
ermöglichen“, über das sich nicht „wie über Eigentum 
verfügen“ lässt, das vielmehr von seinen Möglichkeiten her zu 
denken ist.“


„Minderheit und Mehrheit sind nicht nur quantitativ einander 
entgegensetzt. Eine Mehrheit impliziert eine ideale Konstante, 
ein Standardmaß, an dem sie sich misst und bewertet.“


„Ein minderheitlich-Werden hingegen beginnt immer dort, wo 
jemand ein klein wenig abweicht vom Modell der Mehrheit, 
wo eine Lücke entsteht, eine Irritation, ein Widerspruch, ein 
Moment der Unordnung…“



„Was darüber hinaus ein minderheitlich-Werden in einem 
religiösen Zusammenhang bedeutet könnte, wird klarer, 
wenn das Wort „minderheitlich“ französisch gelesen wird: 
mineur. 


Noch deutlicher tritt der theologisch-spirituelle 
Zusammenhang hervor, wenn man es italienisch-lateinisch 
hört: minor. Die Franziskaner nannten und nennen sich bis 
heute Minoriten: die Minderen.“


Gilles Deleuze zitiert in Dietrich Sagert, minderheitlich werden - 
Experiment und Unterscheidung, Leipzig 2021.



Das Minderheitliche ist immer dann stark, wenn es…


1) seine Kleinheit nicht als minderwertig, sondern als 
Potenzial, als eine Möglichkeit versteht.


2) seine Anderheit als Besonderheit empfindet und 
nicht um die Zustimmung der Mehrheit buhlt.


3) sich miteinander koordiniert vernetzt und „als 
Schwarm“ auftritt.
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Lk.10 (LUT) 

1 Danach setzte der Herr zweiundsiebzig andere 
ein und sandte sie je zwei und zwei vor sich her in 
alle Städte und Orte, wohin er gehen wollte,  

2 und sprach zu ihnen: Die Ernte ist groß, der 
Arbeiter aber sind wenige. Darum bittet den Herrn 
der Ernte, dass er Arbeiter aussende in seine 
Ernte.  

3 Geht hin; siehe, ich sende euch wie Lämmer 
mitten unter die Wölfe.  

4 Tragt keinen Geldbeutel bei euch, keine Tasche, 
keine Schuhe, und grüßt niemanden auf der 
Straße.  

5 Wenn ihr in ein Haus kommt, sprecht zuerst: 
Friede sei diesem Hause! 6 Und wenn dort ein 
Kind des Friedens ist, so wird euer Friede auf ihm 
ruhen; wenn aber nicht, so wird sich euer Friede 
wieder zu euch wenden.  

7 In demselben Haus aber bleibt, esst und trinkt, 
was man euch gibt; denn ein Arbeiter ist seines 
Lohnes wert. Ihr sollt nicht von einem Haus zum 
andern gehen.  

8 Und wenn ihr in eine Stadt kommt und sie euch 
aufnehmen, dann esst, was euch vorgesetzt wird,  

9 und heilt die Kranken, die dort sind, und sagt 
ihnen: Das Reich Gottes ist nahe zu euch 
gekommen.  

10 Wenn ihr aber in eine Stadt kommt und sie 
euch nicht aufnehmen, so geht hinaus auf ihre 
Straßen und sprecht: 11 Auch den Staub aus eurer 
Stadt, der sich an unsre Füße gehängt hat, 
schütteln wir ab auf euch.  

Doch das sollt ihr wissen: Das Reich Gottes ist 
nahe herbeigekommen. 12 Ich sage euch: Es wird 
Sodom erträglicher ergehen an jenem Tage als 
dieser Stadt.
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Lk.10 (LUT) 

1 Danach setzte der Herr zweiundsiebzig andere 
ein und sandte sie je zwei und zwei vor sich her in 
alle Städte und Orte, wohin er gehen wollte,  

2 und sprach zu ihnen: Die Ernte ist groß, der 
Arbeiter aber sind wenige. Darum bittet den 
Herrn der Ernte, dass er Arbeiter aussende in 
seine Ernte.  

3 Geht hin; siehe, ich sende euch wie Lämmer 
mitten unter die Wölfe.  

4 Tragt keinen Geldbeutel bei euch, keine Tasche, 
keine Schuhe, und grüßt niemanden auf der 
Straße.  

5 Wenn ihr in ein Haus kommt, sprecht zuerst: 
Friede sei diesem Hause! 6 Und wenn dort ein 
Kind des Friedens ist, so wird euer Friede auf ihm 
ruhen; wenn aber nicht, so wird sich euer Friede 
wieder zu euch wenden.  

7 In demselben Haus aber bleibt, esst und trinkt, 
was man euch gibt; denn ein Arbeiter ist seines 
Lohnes wert. Ihr sollt nicht von einem Haus zum 
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9 und heilt die Kranken, die dort sind, und sagt 
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Straßen und sprecht: 11 Auch den Staub aus eurer 
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Lk.10,2b (DBU)  
„Darum fordere ich euch auf: 
Richtet an den Landbesitzer 
die Bitte, Arbeiter in die 
Erntearbeit zu schicken!“
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Lk.10 (DBU) 

1 Nach diesen Ereignissen wählte Jesus, der 
Herr, siebzig andere Personen aus und sandte 
sie jeweils zu zweit vor sich her in alle Städte 
und Orte, in die er selbst zu gehen vorhatte.

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg.
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Lk.10 (DBU) 

2 Zu ihnen sagte er: »Die Ernte ist gewaltig 
groß, doch es gibt nur wenige Erntearbeiter! 
Darum fordere ich euch auf: Richtet an den 
Landbesitzer die Bitte, Arbeiter in die 
Erntearbeit zu schicken! 

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf.
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Lk.10 (DBU) 

3 Geht los! Achtet genau auf das, was ich jetzt 
sage: Ich sende euch wie Lämmer in ein 
Wolfsrudel hinein. 

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend.
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Lk.10 (DBU) 

4 Geldbeutel, Tasche oder Schuhe sollt ihr nicht 
mitnehmen! 

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf.
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Lk.10 (DBU) 

Und lasst euch auch nicht auf lange, belanglose 
Unterhaltungen auf dem Weg ein!

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf. 

5. Bleibt auf den Auftrag fokussiert.
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Lk.10 (DBU) 

5 Wenn ihr in ein Gehöft eintretet, dann sagt 
zuerst: Friede sei diesem Haus! 

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf. 

5. Bleibt auf den Auftrag fokussiert. 

6. Kommt mit einer friedfertigen Grundhaltung.
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Lk.10 (DBU) 

6 Wenn dort ein vom Frieden geprägter Mensch 
wohnt, wird die Wirklichkeit des Friedens, den 
ihr mitbringt, auf ihn übergehen. Wenn aber 
nicht, dann wird diese Friedenskraft wieder zu 
euch zurückkehren. 

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf. 

5. Bleibt auf den Auftrag fokussiert. 

6. Kommt mit einer friedfertigen Grundhaltung. 

7. Kooperiert mit wohlwollenden Menschen.
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Lk.10 (DBU) 

7 Bleibt während eures Aufenthalts in genau 
diesem Haus. Esst und trinkt das, was es bei 
den Leuten dort gibt, denn ein Arbeiter ist es 
auch wert, dass er bezahlt wird. Zieht nicht von 
einem Haus ins andere! 8 Wenn ihr in eine 
bestimmte Ortschaft hineinkommt und sie 
nehmen euch auf, dann esst das, was euch 
vorgesetzt wird.  

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf. 

5. Bleibt auf den Auftrag fokussiert. 

6. Kommt mit einer friedfertigen Grundhaltung. 

7. Kooperiert mit wohlwollenden Menschen. 

8. Esst miteinander und teilt den Alltag.
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Lk.10 (DBU) 

9 Macht die Kranken gesund, die an diesem Ort 
wohnen, und sagt zu ihnen: ›Gottes wunderbare 
Herrschaft ist ganz nahe zu euch gekommen!‹ 

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf. 

5. Bleibt auf den Auftrag fokussiert. 

6. Kommt mit einer friedfertigen Grundhaltung. 

7. Kooperiert mit wohlwollenden Menschen. 

8. Esst miteinander und teilt den Alltag. 

9. Verbreitet eine heilende Atmosphäre.
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Lk.10 (DBU) 

10 Doch wenn ihr in einen Ort kommt und sie 
euch dort nicht aufnehmen, dann geht auf die 
öffentlichen Plätze und sagt: 11 ›Selbst den 
Staub aus eurer Ortschaft, der an unseren 
Füßen klebt, den klopfen wir ab. Aber das sollt 
ihr wissen: Gottes gute, befreiende Herrschaft 
ist ganz nahe bei euch gewesen!‹ 12 Ich sage 
euch ganz klar: Am Tag, an dem alle Menschen 
vor Gott Rechenschaft ablegen müssen, wird es 
den Einwohnern der Stadt Sodom erträglicher 
gehen als solch einem Ort!

Missionale Prinzipien 

1. Macht euch in kleinen Teams auf den Weg. 

2. Reagiert auf einen konkreten Bedarf. 

3. Verhaltet euch gewinnend. 

4. Tretet schlicht und nicht überheblich auf. 

5. Bleibt auf den Auftrag fokussiert. 

6. Kommt mit einer friedfertigen Grundhaltung. 

7. Kooperiert mit wohlwollenden Menschen. 

8. Esst miteinander und teilt den Alltag. 

9. Verbreitet eine heilende Atmosphäre. 

10. Zieht weiter, wenn kein Interesse besteht.
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